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Liebe Mitglieder! 
 
Mit dieser Ausgabe unseres 
ESA Mitglieder Infos 
können wir in unserem an 
Jahren noch jungen Verein, 
ein erstes kleines Jubiläum 
feiern. Es ist dies nun 
bereits die 10. Mitglieder-
info. Mit zwei Ausgaben pro 
Jahr können wir Euch über 
die Vereinsaktivitäten hoff-
entlich immer ausreichend 
informieren und am Lauf-
enden halten. Wer von 
Euch einmal in den 
kommenden Ausgaben 
einen interessanten Bericht 
oder eine Information an die 
Mitglieder weitergeben 
möchte, wir veröffentlichen 
es gerne. 
 
Unsere Homepage im 
Internet wurde nach fünf 
Jahren nun erstmals von 
unserem Betreuer 
(klubarbeit.net) ESA 
Mitglied Mex Wieshofer aus 
Fieberbrunn, sowie unserer 
Vereinsschriftführerin 
Isabella Legat, die für die 
Aktualisierung der Vereins-
aktivitäten zuständig ist, 
neu überarbeitet. Ein 
herzliches Danke den 
Beiden für ihre Arbeit. Für 
diejenigen Mitglieder die 
nicht so oft im Internet 
surfen 

Vorwort des Obmannes 

 „www.endurosenioren.at“, 
so sind wir zu finden. Ein 
Hineinschauen lohnt sich 
alle Male. 
 
Das Classic Enduro Jahr 
2018 liegt schon wieder 
hinter uns, viele ESA 
Fahrer haben an ver-
schiedenen internationalen 
Classic Veranstaltungen 
teilgenommen, wie in 
Zschopau, Wanka Enduro 
in Berchtesgaden auch auf 
Elba waren Teilnehmer von 
unserem Verein mit dabei. 
Danke; dass ihr unseren 
Verein auch international 
vertreten habt. Auch bei 
unseren vier Meister-
schaftsläufen in Neumarkt 
mit 53, Sulzbach / 
Rosenberg mit 28 und 
Senning mit 31 ESA 
Fahrern, war immer ein 
ansprechendes Teil-
nehmerfeld unser Vereins-
mitglieder gegeben. 
 
Wir vom ESA Vorstand 
haben bereits die ersten 
Arbeiten und Beschlüsse 
für unser nächstjähriges 
Rennen der 5. Classic 
Enduro Mühlen am 1./2. 
Juni 2019 vorgenommen, 
bitte den Termin in Eurem 
Kalender eintragen. Für alle 
Classic Fahrer die am 
Rennen teilnehmen 

möchten, bitte ich jetzt 
schon mit der Anmeldung 
nicht zulange zuzuwarten. 
Das Rennen ist behördlich 
und auch aus organisat-
orischen Gründen auf 230 
Starter beschränkt. Es ist zu 
erwarten; dass bereits vor 
Nennschluss das Teil-
nehmerfeld voll sein wird. 
Beginn der Nennungs-
annahme wird der 1. 
Februar 2019 sein. 
 
Zum Abschluss möchte ich 
Euch alle wieder recht 
herzlich zu unserer Jahres-
hauptversammlung mit 
Meisterehrung am Samstag 
den 24. November 2018 ins 
Gasthaus Matschnigg in 
Mühlen einladen. 
 
In der Hoffnung auf Euer 
Kommen, verbleibe ich bis 
dahin mit den besten 
Grüßen 
 
Euer Obmann  
Alfred Steinwidder 

 

    

Gratulation unseren Enduro Senioren 

Classic Meistern 2018 
 
Oldtimer: Erwin Heinrich 
Youngtimer: Berni Walzer 



 

 

ESA Mitgliederinfo Seite 2 von 4 

 
 

 
 

 
 
 
 
  

ESA Mitglieder im Portrait 
 

Gustav Hoda sen.,  geb. am 18.05.1928 
 
Gustl Hoda sen. kaufte sich sein erstes Motorrad, eine Puch 125 im 
Jahre 1948. So wie die meisten Motorradfahrer zu dieser Zeit als 
Fortbewegungsmittel. Doch bald bemerkte er die Freude am Fahren – 
besonders am schnell Fahren! 
 
Anfang der 50er Jahre bestritt er dann die ersten Bewerbe mit diversen 
Puch Motorrädern. Dabei war er nicht wählerisch…. Ob 
Straßenrennen, Trial (oder Geschicklichkeitsfahrten), 
Zuverlässigkeitsfahrten oder Motocross, Gustl war überall am Start! 
Zeitig in der Früh die Puch angestartet, schnell zum Austragungsort 
fahren, den Bewerb bestreiten und in der Finsternis wieder 
Heimfahren. Alles mit der gleichen Puch! So war das halt damals. 
 
Wann er den Spitznamen „Gustl Scheißminix“ erlangt hat, ist nicht 
mehr bekannt, jedenfalls war er sehr zutreffend für den Gustl. 
 
Irgendwann zu dieser Zeit wurde dann auch vom ihm und seinen 
Freunden, Walter Eigl und Toni Hajek der MSC Floridsdorf gegründet. 
Der kleine Motoradklub war dann jeden Freitag fixer 
Wochenprogrammpunkt. Internationale Starts sind sich leider nie 
ausgegangen. Aber als Schlachtenbummler war mein Papa bei vielen 
Sechstagefahrten dabei! Auch die berüchtigten italienischen 2-
Tagefahrten wurden regelmäßig besucht. 1976 bei den Six Days in 
Zeltweg war Gustl Hoda sen. natürlich als Helfer für die Organisation 
zur Stelle! 
 
Ab 1981 entdeckte er sein neues Hobby: Da Bua soll Wertungsfahrer 
werden! Das war der Beginn unserer gemeinsamen 
„Endurogeschichte“ die über 20 Jahre andauerte und mir den 
Spitznamen „GustavSohn“ einbrachte. 
 
Bis heute ist mein Papa dem Motorradsport verbunden! So wird es 
auch bleiben! (Gustl Hoda jun.) 
 

 

 
 

 
 

 

ESA Vorstand gratuliert herzlichst: 
 
zum 90. Geburtstag Gustl Hoda sen. 
zum 85. Geburtstag Egon Dornauer 
zum 80. Geburtstag Siegfried Stuhlberger 
zum 75. Geburtstag Dieter Pochlatko 
zum 70. Geburtstag Fritz Potzmader 
zum 65. Geburtstag Karl Vollmann, Hubert Merl, Franz Egger, Johann Schruf 
zum 60. Geburtstag Kilian Wallgram, Fritz Beisteiner, Michael Hirschmugl, Peter Pernusch 
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29. Neumarkter Wertungsfahrt 
 
Dank Berni Walzer der als Inhaber von zwei KTM Geschäften in der Region 
die geschichtsträchtige Wertungsfahrt in der Enduro Hochburg Neumarkt 
nicht sterben lassen wollte, veranstaltete er mit seinem Helferteam am 
28./29. April 2018 die 29. Auflage dieser Wertungsfahrt für Classic 
Geländemotorräder. 
 
Eine im Naturpark Zirbitz/Grebenze landschaftlich schöne Runde, zwischen See, 
Greith, Neumarkt, Zeutschach, Pöllau, St. Veit /Gegend und Kulm am Zirbitz , 
machten es für die Fahrer zu einer wahren Genussfahrt. 
 
Zum Rennen:  
Schnellster auf der Sonderprüfung im Hexenkessel der Schottergrube Zechner. 
Das half dem sechsfachen Enduro Staatsmeister Berni Walzer diesmal nichts. 
Den Punktesieger nach zwei Tagen war diesmal sein Freund und Erzrivale Johann 
Kaiser. 
68 Fahrer aus drei Nationen nahmen die 42km Geländeetappe, die Samstag 3-
mal und Sonntag 2-mal mit jeweils einer gezeiteten Geländesonderprüfung, in 
Angriff. 
Die mit Steilpassagen, Sprüngen, Schrägfahrten und Wasserdurchfahrten 
gespickte Sonderprüfung verlangte den konditionell schwächeren oder älteren 
Fahrern alles ab. Unter 3 Minuten auf der SP blieben nur Johann und Christian 
Kaiser, Anton Edlinger und mit Bestzeit 2:41,46 Berni Walzer. 
 
Aufgrund der Handycappunkte sicherte sich aber Johann Kaiser den Gesamtsieg. 
Weitere Klassensieger, Ludwig Gros Deutschland, Heinz Föger Tirol, Erwin 
Heinrich Wolfsberg, Anton Edlinger, Neumarkt und Sepp Krenn Judenburg. 55 
Fahrer sahen das Ziel und kamen in die Wertung. 
 
Fotos: Christian Kaiser, Nr. 30 und Siegerehrung Walzer Bernhard mit Kaiser Hans 

Favoriten Siege bei Classic Enduro Senioren Meisterschaftsfinale in Senning 
 am Samstag 22. September 2018 

 
Bei idealem Enduro Wetter, nach der Hitzeperiode, Abkühlung und Regen in der Nacht auf den Renntag, war in 
Senning (Stockerau) alles angerichtet. 
 
Rennleiter Hermann Knirsch mit seinen Helfern hat am HSV Burg Kreuzenstein Trainingsgelände unter Ausnützung des 
gesamten Areals eine schöne Gelände Etappe und eine sehr flüssige Geländesonderprüfung, die fünfmal gezeitet 
wurde, ausgesteckt. Durch das Auftrocknen der Strecke im Laufe des Rennens wurden die Rundenzeiten immer 
schneller, wobei im Endeffekt sich die Favoriten durchsetzten. Bei den Oldtimern setzte sich Erwin Heinrich auf seiner 
1977er KTM 400ccm vor Michael Hirschmugl KTM 250ccm und Alfred Steinwidder KTM 250ccm an die Spitze des 
Feldes. Bei den Youngtimern, Berni Walzer auf KTM 380ccm mit der schnellsten Rundenzeit, vor Peter Bous KTM 
300ccm und Hermann Baueregger KTM 300ccm. Weitere Klassensieger: Oldtimer bis 175ccm Philipp Schuster auf 
Puch, Oldtimer bis 250ccm Michael Hirschmugl, Youngtimer 4Takt Alexander Bous auf Honda 600ccm, Fahrer über 65 
Jahre Fritz Freisinger. 
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Enduro und Trial Tag auf Ulli´s Jagawiese 
 
Am 14. April 2018 hat Ulli und Edith Leitner den ESA Vorstand nach Tragöss, auf die Jagawiese eingeladen. 
 
Bei herrlichem Frühjahrswetter konnten wir unsere Motorräder nach der langen Winterpause erstmals wieder richtig 
warm fahren. Auch einige Trialmotorräder hat Ulli einsatzbereit gemacht. Nach einer fahrtechnischen Grundeinschulung 
durch Ulli, hat uns dann Karl Fink (ehemaliger Fink Cup Organisator) auf den Trialparkour begleitet und weitere 
fahrtechnische Tipps gegeben. Viele von uns waren überrascht wie kräftezehrend das Trialfahren sein kann. 
Die vorzüglichen Speisen, mit denen uns Edith über den ganzen Tag hinweg verwöhnte und das im Brunnen eingekühlte 
Bier, haben unseren Kalorienabbau bei weitem wieder wettgemacht. So kamen auch die Benzingespräche im Clubhaus 
an diesem Tage nicht zu kurz. 
Danke Edith und Ulli nochmals für diesen schönen Enduro Tag. 
 

 

Impressum 
Verantwortlich für den Inhalt dieser Seiten 

Verein Senioren Enduro Österreich 
Ansprechpartner: Alfred Steinwidder 

alfred@endurosenioren.at 
8822 Mühlen 38, Österreich 

Redaktionsschluss 
für Beiträge und Inserate für die 
Mitgliederinfo Nr. 11 ist der 22. Februar 2019. 

40. Oberpfälzer Geländefahrt in Sulzbach/Rosenberg 

Sonntag 19. August 2018 

 
Von den 230 Teilnehmern aus vier Nationen, haben 28 ESA Fahrer den weiten Weg nach Sulzbach/Rosenberg auf sich 
genommen. 
Bei schon über zehn Wochen anhaltenden tropischen Temperaturen und keinem Regen, kam es beim Rennen zu einer 
staubigen Hitzeschlacht. Sowohl im Gelände als auch auf dem Getreidestoppelfeld, wo die drei Sonderprüfungen 
ausgetragen wurden, waren die Fahrer meist in eine Staubwolke gehüllt. 
Die Geländeetappe musste leider aufgrund behördlicher Umweltschutzauflagen diesmal etwas abgespeckt werden. 
Trotzdem machte es allen Teilnehmern großen Spaß. In einigen Klassen kam es zu hitzigen deutsch- österreichischen 
Klassensieg Duellen, wobei schlussendlich immer die Deutschen die Nase vorne hatten. 
So erreichten unsere ESA Fahrer Heinz Föger, Peter Bous jeweils den zweiten Rang, sowie Erwin Heinrich und Berni 
Walzer dritte Platzierungen in ihren Klassen. 
Dem AMC Sulzbach/Rosenberg ist zu dieser gelungenen Enduro Classic Geländefahrt zu gratulieren. 
Wir ESA Meisterschaftsfahrer haben mit nur schönen Eindrücken wieder die Heimreise nach Österreich, angetreten. 
 

         
Start 481 Fritz Freisinger, 472 Coloman Strohmaier  Peter Bous Nr. 85 

 
 
 


